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Am 12. November 2019 freuten sich 
GIRT Oberfranken und die IHK für 

Oberfranken Bayreuth über den Besuch 
des indischen Generalkonsuls in Mün-
chen, Sugandh Rajaram. Er nahm das  
Publikum mit auf eine Reise durch ein 
junges, innovatives Indien, das sich mit-
ten in einer Transformation befindet. Wie 
er berichtete, ein Land mit einer florie-
renden und sehr weiblichen Start-up-
Szene und reichlich Momentum. Beson-
ders freut sich Sugandh Rajaram über das 
in den letzten Jahren steigende Interesse 
von oberfränkischen Unternehmen. 

Im Anschluss gab Saskia Bonenber-
ger, die selber lange in Indien gelebt 
hat und heute den German Desk in 
Deutschland für Mohinder Puri & 
Company leitet, ihre geballte Indien- 
Expertise an die Unternehmer weiter. 
Wie behalten General Manager die 
indische Gesellschaft von Deutsch-
land aus am besten im Blick? Und was 
sind kulturelle Unterschiede, die man 
beachten sollte? Die Expertin für 
Compliance in Indien gab zahlreiche 
Tipps & Tricks, aber auch praktische 
Tools mit auf den Weg.

Sara Franke, Leiterin IHK-Bereich International (2. v. li.) mit (v. li.) Stefan Wengler, GIRT  
Oberfranken; Sugandh Rajaram, Indiens Generalkonsul für Bayern und Baden-Württemberg; 
Saskia Bonenberger & Thomas Schott, beide Berater; Torsten Kühlmann, BF/M-Bayreuth.

Indien nach der Wahl 2019

G I R T  O b e r f r anken

Der Masterstudiengang ZukunftsDe-
sign ist erfolgreich akkreditiert. Vier 

externe Gutachter der Akkreditierungs-
agentur ACQUIN bescheinigten dem Stu-
diengang ein innovatives Lehrkonzept 
und lobten die enge Verzahnung mit der 
regionalen Wirtschaft. 

Vor drei Jahren, im Frühjahr 2016, star-
tete die Hochschule Coburg am Lern-
ort Kronach mit dem Masterstudien-
gang ZukunftsDesign ein Experiment: 
Studierende aus unterschiedlichen 
Fachrichtungen, die bereits einen ers-
ten Hochschulabschluss in der Tasche 

haben, sollen gemeinsam in Projekten 
erproben, wie sich innovative Konzepte 
über Fächergrenzen hinweg erarbeiten 
und in die Praxis umsetzen lassen. Das 
Ziel war und ist es, die Innovationskraft 
Oberfrankens zu stärken. Bereits bei der 
Konzeption des ungewöhnlichen Studi-
engangs arbeitete die Hochschule eng 
mit Partnern aus der Region zusam-
men. Der Vizepräsident der Hochschule 
Coburg, Professor Michael Lichtlein, 
erinnert sich: „In der Arbeitsgruppe, 
die das Konzept entwickelte, waren 
neben Mitgliedern aus der Hochschule 
von Anfang an Praktiker aus der Region 

eingebunden. Im Team waren Leute aus 
ganz unterschiedlichen Fachrichtun-
gen vertreten. Vom Ingenieur über den 
Betriebswirt bis zum Psychologen war 
alles dabei.“

Mittlerweile studieren in dem Master-
programm in Kronach 120 Studierende. 
Dazu gehören Designer ebenso wie Pä-
dagogen und Maschinenbauer. Auch die 
fünf Professorinnen und Professoren 
kommen aus unterschiedlichen Fachdis-
ziplinen: von der Wirtschaftsinformatik 
über die Technik bis zur Psychologie. 

Den Experten der Akkreditierungsagentur 
ACQUIN imponierten insbesondere die 
vielfältigen Methoden, die im Studium 
eingesetzt werden, und die gelebte Ver-
netzung mit regionalen Unternehmen 
und Institutionen. Auch bei den Studie-
renden hat die Akkreditierungsagentur 
„nachgehakt“. Diese schätzen insbeson-
dere die hohe Anwendungsorientierung 
des Studiengangs.

Hans Rebhan, Vizepräsident der IHK für 
Oberfranken Bayreuth, war von Anfang 
an in die Konzeption des Masterpro-
gramms eingebunden. Er stellt fest: „Ich 
erachte die gelungene Akkreditierung 
als eine großartige Leistung, die mit viel 
Aufwand verbunden war. Sie stellt das 
Gütesiegel für die akademische Qualität 
des Studiengangs dar, in dem sich die In-
novationskraft der Region wie in einem 
Brennglas bündelt.“

Prof. Dr. Christian Zagel, Viktoria Grohmann, Hans Rebhan, Prof. Dr. Michael Lichtlein und 
Dr. Mark Hoffmann (v. li.).

Das Experiment ist geglückt
M a s t e r s t u d i en g an g  Z uk un f t s D e s i gn

HEIZEN NACH DEM VORBILD DER SONNE
Wir alle kennen es: das angenehme Gefühl, wenn 
die Sonne hervorkommt und uns wärmt. Bereits 
die ersten Sonnenstrahlen erzeugen sofort Wärme 
und Behaglichkeit – selbst bei eiskalter Luft! Dieser 
Effekt wird durch die Infrarot-Strahlen der Sonne 
ausgelöst. Und genau dieses Naturprinzip haben 
wir uns bei der Entwicklung des intelligenten V4heat 
Heizsystems zum Vorbild genommen!

Bei herkömmlichen Heizsystemen muss zuerst 
die Raumluft erwärmt werden. Die warme Luft 
erwärmt dann nach und nach Möbel, Wände und 

Böden. Infrarotstrahlung dagegen wirkt direkt und 
unmittelbar auf diese Objekte und natürlich auch 
den menschlichen Körper. Die Wohlfühltemperatur 
im Raum wird viel schneller und energieeffizienter 
erreicht.

KOMFORT FÜR DAS PERFEKTE ZUHAUSE
Infrarot-Wärme wird als besonders angenehm 
empfunden und erzeugt ein exzellentes Raum- 
klima – so wird aus Ihrem Zuhause eine Wohl-
fühl-Oase! Selbst Allergiker können aufatmen, da 
mit dem V4heat Heizsystem keine Luftbewegungen 
entstehen, somit kein Staub aufgewirbelt wird und 

sich dadurch deutlich weniger Hausstaub in der 
Luft befindet. 

Auch bei der Einrichtung Ihrer Räume müssen Sie 
sich nicht mehr von Heizkörpern einschränken 
lassen, denn das V4heat Heizgewebe verschwindet 
nach dem Einbau unsichtbar in Decke, Wand oder 
Fußboden.

Dabei weist das Gewebe eine sehr hohe Beschä-
digungstoleranz auf – so ist es beispielsweise 
problemlos möglich, einen Dübel für ein Bild 
einzubringen. Das V4heat Heizsystem wird mit 

Schutzkleinspannung (SELV) betrieben, einer 
berührungssicheren Gleichspannung, die keinen 
Elektrosmog erzeugt.

SMARTER WOHNEN
Mit den V4heat Heizsystemlösungen sind Sie bes-
tens für die Zukunft gerüstet! Die Einbindung in 
Ihr Smart-Home-System ist selbstverständlich 
möglich. Egal, ob Sie auf dem Heimweg vom 
Urlaub sind oder heute einmal früher nach Hause 
kommen: einfach per Smartphone-App die ge-
wünschte Temperatur einstellen, heimkommen 
und wohlfühlen.                            www.v4heat.com

I Angenehme Wärme und exzellentes Raumklima

I Verschwindet unsichtbar in Decke, Wand oder Fußboden

I Energieeffizient: maximale Wärmeleistung bei
 minimalem Stromverbrauch

I Vollkommen CO2-neutrales Heizen möglich
 (Kombiniert mit Photovoltaik Anlage und geeignetem Speicher)

I Einfache Einbindung in Smart-Home-Systeme
V4heat GmbH I Bernecker Str. 8 I 95509 Marktschorgast

T +49 (0) 9227 77 0 I V4heat@vitrulan.com I www.vitrulan.com
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HEIZEN NACH DEM 
VORBILD DER SONNE

INTELLIGENT HEIZEN MIT INFRAROT HEIZGEWEBE
Mit der 2018 gegründeten V4heat GmbH erschließt sich die Vitrulan Gruppe, Marktschorgast, neue Geschäftsfelder. V4heat steht für die Entwicklung und den Vertrieb von intelligenten Infrarot Heizsystemen. 
Dem vielfältigen Werkstoff „Glas“ bleibt Vitrulan dabei treu: Die V4heat Flächenheizungen basieren auf Glas-Gittergeweben, wie sie im Hause Vitrulan in ähnlicher Form produziert und beispielsweise als  
Armierungsgewebe im Bau eingesetzt werden.
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